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NDB-Artikel
 
Eseler, Niklas der Jüngere Baumeister, † um 1512 (?).
 
Genealogie
V Niklas d. Ä. (s. 1).
 
 
Leben
E. ist zuerst 1468 in Rothenburg nachweisbar. In Dinkelsbühl scheint er von
Beginn an mitgearbeitet zu haben. 1471 war er hier Kirchenmeister an Sankt
Georg. In der Bauinschrift von 1492 wird er zusammen mit seinem Vater
genannt; die Ausführung des erst 1499 vollendeten Baues hat vermutlich
bis zuletzt unter seiner Leitung gestanden. 1480 arbeitete er beim Bau des
Gumbertstiftes in Ansbach. 1495 trug ihm der Nördlinger Rat das Amt des
Kirchenmeisters an Sankt Georg an, um das er sich 1480 bereits vergeblich
beworben hatte. E. mußte wegen der Arbeiten in Dinkelsbühl ablehnen,
übernahm aber die Beratung der Nördlinger. Zwischen 1480 und 91 ist er auch
in Rothenburg nachweisbar. 1494 war er Dombaumeister in Mainz (nachweisbar
bis 1512), ohne jedoch den Vertrag mit Dinkelsbühl zu lösen. Ab 1501 leitete
er den Bau des Rathausturmes in Rothenburg. – E., der bedeutendste unter
seinen Brüdern, war an allen größeren Bauten Mitarbeiter und Nachfolger
seines Vaters, wobei es ihm anscheinend gelang, die in der Folge von den
Streitigkeiten des Vaters sich auch für den Sohn ergebenden Schwierigkeiten
zu überwinden. Für seine Tätigkeit als Bildhauer finden sich archivalische
Hinweise.
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Portraits
Doppelbildnis, 17. Jh., St. Georg in Dinkels bühl, wohl Kopie zweier
Einzelbildnisse v. Niklas E. d. Ä. (ca. 1480) u. Niklas E. d. J. (ca. 1490?).
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